
Inhaltsverzeichnis

Vorwort 11

Einleitung:
1. Die kirchengeschichtlichen Arbeiten des Matthias Flacius

Illyricus 13
2. Der Forschungsstand und das Ziel der Arbeit 18

1. Kapitel: Zum geistesgeschichtlichen Hintergrund 23
1.1 Die deutschen Humanisten und die frühen Editionen

mittelalterlicher Quellen 23
1.2 Die vorreformatorischen historiographischen Werke und

das Geschichtsbild Luthers 27
1.3 Melanchthon und die Integration der Geschichte in den

akademischen Unterricht 32
1.4 Die Bedeutung des Buchdrucks für die gelehrte Welt

des 16. Jahrhunderts und der Aufbau von Bibliotheken . . 36
1.5 Die Kompendien des 15. und 16. Jahrhunderts zur

Erfassung des Schrifttums 40
1.6 Die neue Bedeutung der Volkssprache in der Wissenschaft 43
1.7 Die gelehrte Korrespondenz des 16. Jahrhunderts 45

2. Kapitel: Die Vorbereitung der kirchengeschichtlichen Arbeiten... 47

3. Kapitel: Der Briefwechsel des Matthias Flacius und seine Helfer
bei der Handschriftenbeschaffung 53

3.1 Die Überlieferungslage der flacianischen Korrespondenz. 54
3.2 Bisherige Editionen von Briefen 55
3.3 Caspar von Nidbruck 57
3.4 Ottheinrich von der Pfalz 62
3.5 Ulrich Fugger 63
3.6 Marcus Wagner 64
3.7 Johannes Wigand 65
3.8 John Bale und Matthew Parker 68
3.9 Georges Cassandre und Cornelius Wouters 73
3.10 Johannes Oporinus und Petrus Perna 75



8 INHALTSVERZEICHNIS

4. Kapitel: Die Bibliothek des Matthias Flacius 80
4.1 Zur Bedeutung der flacianischen Bibliothek ° 80
4.2 Das Schicksal der Bibliothek nach Flacius' Tod 82
4.3 Die Erforschung der flacianischen Bibliothek 86
4.4 Matthias Flacius und seine Bibliothek 97

5. Kapitel: Matthias Flacius als Editor und Übersetzer spätantiker
und mittelalterlicher Quellen 116

6. Kapitel: Der Catalogus testium veritatis von 1556 und 1562 und
seine Quellen 141

6.1 Die Quellen zur Karolinger- und Ottonenzeit 146
6.1.1 Die Quellen zur Karolinger- und Ottonenzeit im

Catalogus von 1556 146
6.1.2 Die Quellen zur Karolinger- und Ottonenzeit im

Catalogus von 1562 155
6.2 Die Quellen zum Investiturstreit 157
6.3 Die Quellen zur Stauferzeit 164
6.4 Das späte Mittelalter 169
6.4.1 Spätmittelalterliche Geschichtswerke 169
6.4.2 Spätmittelalterliche Dichtung 171
6.4.3 Spätmittelalterliche Staatstheoretiker 173
6.4.4 Gegner der Bettelorden 175
6.4.5 Kirchenreformer, Konziliaristen und Papalisten 176
6.4.6 Ketzer und verketzerte Theologen 182
6.4.7 Theologen und Visionäre 193

7. Kapitel: Matthias Flacius und die Magdeburger Centurien 198
7.1 Die unterschiedliche historiographische Methode

im Catalogus testium. veritatis und in den
Magdeburger Centurien 199

7.2 Zur Arbeitsweise der Magdeburger Centuriatoren 201
7.3 Zur Bedeutung der Magdeburger Centurien 204

8. Kapitel: Die Bedeutung von Matthias Flacius Illyricus für die

Erforschung des Mittelalters 209

Tafeln

Anhang I: Die Bibliothek des Matthias Flacius Illyricus 221
A. Die Bibliothek im Jahre 1575 221
B. Von Matthias Flacius wieder verkaufte Handschriften 251



INHALTSVERZEICHNIS 9

C. Nachweislich oder vermutlich verlorene Handschriften
des Matthias Flacius 252

D. Drucke aus der Bibliothek des Matthias Flacius 254

Anhang II: Aus der Werkstatt der Magdeburger Centuriatoren.
Unedierte Briefe der Salier- und Stauferzeit 259

1. Die Entstehungsgeschichte der Handschrift
Wolfenbüttel, HAB 27.9. Aug. fol 259

2. Zu den >Arbeitshandschriften< der Magdeburger
Centuriatoren 264

3. Zu Teil III der Wolfenbütteler Handschrift 266
3.1 Handschriftenbeschreibung des dritten Faszikels 267
4. Zu den Briefen 271
4.1 Die stauferzeitlichen Briefe (Nr. 1-5, 7) 271
4.2 Die Briefe aus der Zeit des Investiturstreits 274
4.2.1 Die Briefe zu Manasses I. und Manasses II. von Reims

(Nr. 8-11) 274
4.2.2 Die Briefe zur Bischofserhebung Ivos von Chartres

(Nr. 12-18) 281
5. Schluß 289
6. Edition 290

Quellenverzeichnis 310

Literaturverzeichnis 312

Abkürzungsverzeichnis 321

Register der Personen, Werke und Orte 322

Register der Handschriften


